
„Little Flower“, Verein zur Förderung von Frauen und Kindern in Indien e.V. 
 
Bericht des Vorstands für 2024 
Ich begrüße Euch zur Mitgliederversammlung unseres Vereins.  
 
Dieses Jahr müssen wir über den Jahresabschluß und das Budget für das neue Jahr abstimmen. Wie alle 
zwei Jahre, muß auch wieder der Vorstand gewählt werden. An dieser Stelle möchte ich erwähnen, daß wir 
drei jetzt 20 Jahre im Amt sind und Sonja und Barbara sogar schon länger. Nachfolger sind im Moment noch 
nicht in Sicht, aber wir sollten darüber nachdenken, wie es in der Zukunft weitergehen soll. 
 
Zuerst möchte ich aber allen danken, die uns so großzügig mit Geld unterstützen, damit unsere 
wundervollen Projekte in Indien weiter bestehen können. Es gibt immer einige große Spenden und sehr viele 
kleine. Davon weit über die Hälfte von außerhalb der Sangha. Insgesamt waren es 380 Einzelspenden von 
durchschnittlich 275,00 EUR. 
 
Es war wieder ein Jahr mit vielen Sorgen und Nöten. Die Welt scheint aus den Fugen geraten zu sein. 
Gleichzeitig nimmt der Egoismus zu. Immer mehr Länder, aber auch Menschen denken zuerst an sich. In 
einer Situation der Not, wie bei den Menschen in der Ukraine, ist das vielleicht notwendig. Noch ist es bei 
uns nicht so weit 
 
Danke auch an alle, die in Indien ihre Arbeit leisten.  
 
Finanzen 
Im vergangenen Jahr haben wir wieder etwas mehr Spenden erhalten, als im Vorjahr. Insgesamt waren es 
2024 ca. 98.900 EUR. Das ist ein Plus von 15,6 % nach einem Minus von 12% im Vorjahr. Dieses Jahr 
erwarten wir eine ähnliche Summe wie 2024. Die Überweisungen nach Indien lagen 2024 mit 102.110 EUR 
auf dem Niveau der letzten Jahre. Die Kosten des Vereins waren wieder sehr gering und betrugen 516 EUR, 
was 0,52% des Spendenaufkommens entspricht. 
 
Bericht aus Indien 
Im Februar habe ich zusammen mit Sonja unsere Projekte in Indien besucht. Einen Reisebericht habe ich im 
Forum veröffentlicht und den Spendenbescheinigungen der letzten Monate beigelegt.  
 
Der Auftakt war wie jedes Jahr ein Besuch bei Amala in Paramakudi. Dort erwartet uns immer ein 
Programm, das die beiden Tage völlig ausfüllt. Es bleibt dann kaum Zeit für die ebenfalls notwendigen 
Gespräche. Schwerpunkte der Tätigkeit von PEARL sind nach wie vor die Arbeit in Leelavathinagar und die 
Bibliothek. Den Kindergarten im PEARL Zentrum (Playschool) besuchen zwar auch Kinder aus dem 
Programm, aber die Mehrzahl sind Mittelstandskinder aus der weiteren Nachbarschaft, deren Eltern für den 
Besuch zahlen. Das besondere dabei ist, daß damit Kinder unterschiedlicher Kasten bzw. kastenlose 
zusammen unterrichtet werden und den Tag verbringen. Das wäre früher undenkbar gewesen. 
 
Für das Mikrokreditprogramm hat PEARL über die Jahre einen Fond aufgebaut, aus dem die Kredite mit 
kurzen Laufzeiten für Baumaßnahmen oder für den Aufbau eines Geschäfts vergeben werden. Wir haben 
uns mit einigen von ihnen getroffen und heute Bilder von ihnen mitgebracht.  
 
Neben dem Dorf der Vogel- und Schlangenfänger Leelavathinagar außerhalb der Stadt, kümmert sich 
PEARL besonders um eine kleine Gruppe von Vogelfängern, die immer noch in Zelten im Flußbett nahe 
dem PEARL Zentrum wohnen. Dazu haben wir von PEARL eine Fotodokumentation erhalten, die wir 
ausgelegt haben. Leider ist ihre Betreuerin Phuspa ernsthaft erkrankt und mußte ersetzt werden. 
 
Die Projekte von Little Flower in Perumalmalai, besonders die Montessori School konnten wir durch die 
Nachbarschaft zum Kanzeon Zendo intensiv miterleben. Wir konnten uns mehrere Stunden mit in die 
Klassen setzen und das ruhige und konzentrierte Arbeiten beobachten. Die Schule (Vorschule) steht hier im 
Mittelpunkt der Aktivitäten. Wie immer gibt es am Nachmittag Nachhilfegruppen, wie auch bei PEARL.  
 
Wie schon seit vielen Jahren unterstützt der Little Flower Trust eine große Menge von bedürftigen und 
kranken Menschen, sowie Studentinnen und Studenten. Die Gehälter der Lehrerinnen der Montessori 
School werden von der indischen Niederlassung einer deutschen Firma bezahlt. 
 
Flyer 
Seit Beginn des Jahres gibt es eine Neuauflage unseres Flyers. Er hat sich nicht viel geändert, aber die 
Informationen sind jetzt erstmal wieder aktuell. Wir haben einige mitgebracht, von den Ihr gerne ein paar 
mitnehmen könnt. An dieser Stelle herzlichen Dank an Sonjas Schwägerin, die wieder die Grafik gemacht 
hat. 
 



Patenschaften (Barbara) 

In diesem Jahr sind insgesamt zehn Kinder aus unserem Patenschaftsprogramm genommen worden. Dies 
geschah aus unterschiedlichen, teils sehr erfreulichen Gründen: 

• Vier Kinder konnten ihre Ausbildung erfolgreich abschließen und stehen nun auf eigenen Füßen. Wir 
freuen uns sehr über diesen wichtigen Schritt in die Selbstständigkeit. 

• Zwei Mädchen haben geheiratet und sind dadurch aus dem Programm ausgeschieden. 

• Vier weitere Kinder mussten aus verschiedenen anderen Gründen, unter anderem familiären, aus 
dem Programm genommen werden. 

Von den Paten, deren Kinder ausgeschieden sind, haben sich vier sofort für eine neue Patenschaft 
entschieden – ein starkes Zeichen ihrer Verbundenheit und Unterstützung, wofür wir sehr dankbar sind. 
Zusätzlich konnten drei weitere Kinder neue Paten finden. 

Aktuell werden 95 Kinder durch das Programm unterstützt. 

Darüber hinaus gibt es eine Warteliste mit weiteren bedürftigen Kindern, für die wir dringend Paten suchen. 
Wir freuen uns sehr, wenn auch diese Kinder bald eine Chance auf eine Patenschaft erhalten und von der 
Unterstützung profitieren können. 

Dank der Treue und Großzügigkeit unserer Paten bleibt das Programm weiterhin ein wichtiges Fundament 
für die Zukunftsperspektiven der Kinder.  

 
Bericht  Grußkarten  (Sonja) 

 
Im letzten Geschäftsjahr gingen insgesamt 1368 Kartenbestellungen in Indien ein. Das sind 568 weniger als 
im Vorjahr.  
Dafür gibt es auch einen Grund. Vielleicht ist euch aufgefallen, dass ich dieses Jahr hier in St. Ottilien  nur 
wenig Grußkarten zum Verkauf dabei habe.  
 
Es gibt neue  Exportvorschriften in Indien, welche  einige Schwierigkeiten mit sich gebracht haben. Um die 
Pakete weiterhin versenden zu können muss der Versender im Besitz eines sogenannten  Import-Export-
Zertifikats (IEC)  sein. Dieses Zertifikat zu erhalten, scheint schwierig zu sein. Vermutlich ist das nur für 
Geschäftsleute möglich. So haben wir nun versucht, die Karten über Privatpersonen  nach Europa per Post 
zu schicken und nicht über PEARL. James  hatte sich vorerst  dazu bereit erklärt. Anfänglich war dies 
möglich. Doch nun ist auch für Privatpersonen  der Versand von Indien ins Ausland  sehr schwierig 
geworden und mit etlichen Auflagen verbunden und laut James und Chitra nicht mehr möglich.  
So lagern nun eine Vielzahl vom Karten im Büro der Montessori-Schule. Es gibt nun zunächst  nur eine 
Möglichkeit, nämlich  die Karten persönlich nach Europa mitzunehmen.  
Wir vom Little Flower Team werden bei unserem Besuch im Februar etliche Karten mitnehmen. Ebenso gibt 
mir Chitra  Bescheid, sollten sich Besucher des Kanzeon-Zendos oder der Montessori-Schule bereit 
erklären, Karten nach Europa in ihren Koffern mitzunehmen. Auch frage ich immer wieder im Bodhi-Zendo 
nach, ob sich BesucherInnen aus Europa dort befinden. Doch leider halten sich In den Sommermonaten  für 
gewöhnlich kaum oder keine Besucher aus Europa  in Perumalmalai auf. 
Laut Chitra gäbe es noch die Möglichkeit, die Karten über ein privates Paket-Versand –Unternehmen nach 
Deutschland zu versenden. Dies ist aber auch mit einigen Problemen verbunden. Ich möchte das gerne bei 
unserem Besuch im Feburar abklären.  
So wäre es schön, sollte  jemand von euch nach Perumalmalai oder Paramakudi reisen, bei der Rückreise 
Grußkarten mitzunehmen.  
 
Ob wir das Grußkartenprojekt weiter Aufrecht erhalten können, wird sich zeigen. Ich fände es sehr schade, 
wenn dem  nicht so wäre und nur an den  Versandmodalitäten  scheitern würde. Anfragen für Grußkarten 
habe ich genügend und die Karten werden weiterhin sehr geschätzt.  

 
Haushalt 2026 (Vorschlag) 
Bankkosten     50,00 EUR 
Porto     300,00 EUR 
Büromaterial     50,00 EUR 
EDV      50,00 EUR 
     ---------------- 
     450,00 EUR 



Little Flower, Association for the Advancement of Women and Children in India 

Report of the Executive Committee for 2024 

I welcome you to our association's general meeting.  

This year, we must vote on the annual financial statement and the budget for the new year. As every two 
years, the board must also be re-elected. At this point, I would like to mention that the three of us have now 
been in office for 20 years, and Sonja and Barbara even longer. Successors are not yet in sight, but we 
should think about how to proceed in the future. 

First, however, I would like to thank everyone who has so generously supported us financially so that our 
wonderful projects in India can continue. There are always a few large donations and many small ones. Well 
over half of these come from outside the Sangha. In total, there were 380 individual donations averaging 
EUR 275.00. 

It has been another year of many worries and hardships. The world seems to have gone off the rails. At the 
same time, selfishness is on the rise. More and more countries, but also people, are thinking of themselves 
first. In a situation of need, such as that of the people in Ukraine, this may be necessary. We are not there 
yet 

Thanks also to everyone who is doing their work in India. 

 

Finances 
 
Last year, we again received slightly more donations than in the previous year. The total amount was 
approximately €98,900 in 2024. This is an increase of 15.6% after a decrease of 12% in the previous year. 
This year, we expect a similar amount to 2024. Transfers to India in 2024 amounted to €102,110, which is on 
par with previous years. The association's costs were again very low, amounting to EUR 516, which 
corresponds to 0.52% of the donations received. 

 

Report from India 

In February, Sonja and I visited our projects in India. I have published a travel report in the forum and 
enclosed it with the donation receipts for the last few months. 

As every year, we started with a visit to Amala in Paramakudi. There, we always have a programme that fills 
both days completely. This leaves little time for the necessary discussions. PEARL's activities continue to 
focus on the work in Leelavathinagar and the library. Children from the programme also attend the 
kindergarten at the PEARL centre (Playschool), but the majority are middle-class children from the wider 
neighbourhood whose parents pay for them to attend. What is special about this is that children from 
different castes or without caste are taught together and spend the day together. This would have been 
unthinkable in the past. 

Over the years, PEARL has built up a fund for the microcredit programme, from which short-term loans are 
granted for construction projects or for setting up a business. We met with some of them and brought back 
pictures of them today. 

In addition to the village of bird and snake catchers, Leelavathinagar, outside the city, PEARL takes special 
care of a small group of bird catchers who still live in tents in the riverbed near the PEARL centre. We have 
received a photo documentation from PEARL, which we have put on display. Unfortunately, their carer, 
Phuspa, has fallen seriously ill and had to be replaced. 

We were able to experience the Little Flower projects in Perumalmalai, especially the Montessori School, 
intensively due to its proximity to the Kanzeon Zendo. We were able to sit in on classes for several hours 
and observe the calm and concentrated work. The school (preschool) is the centre of activity here. As 
always, there are tutoring groups in the afternoon, as at PEARL.  



 

As it has done for many years, the Little Flower Trust supports a large number of needy and sick people, as 
well as students. The salaries of the teachers at the Montessori School are paid by the Indian branch of a 
German company. 

Flyer 

A new edition of our flyer has been available since the beginning of the year. It hasn't changed much, but the 
information is now up to date again. We have brought some with us, and you are welcome to take a few. We 
would like to take this opportunity to thank Sonja's sister-in-law, who once again did the graphics. 

Sponsorships (Barbara) 

This year, a total of ten children were removed from our sponsorship programme. This happened for various 
reasons, some of which were very pleasing: 

• Four children successfully completed their education and are now standing on their own two feet. 
We are very happy about this important step towards independence.  

• Two girls got married and therefore left the programme.   

• Four other children had to be removed from the programme for various other reasons, including 
family reasons. 

Of the sponsors whose children have left the programme, four immediately decided to take on a new 
sponsorship – a strong sign of their commitment and support, for which we are very grateful. In 
addition, three other children were able to find new sponsors. 

Currently, 95 children are supported by the programme. 

There is also a waiting list of other children in need for whom we are urgently seeking sponsors. We would 
be delighted if these children could also soon have the opportunity to be sponsored and benefit from the 
support. 

Thanks to the loyalty and generosity of our sponsors, the programme remains an important foundation for 
the children's future prospects. 

Greeting cards report (Sonja) 

In the last financial year, a total of 1,368 card orders were received in India. That is 568 fewer than in the 
previous year.  

There is a reason for this. You may have noticed that I have very few greeting cards for sale here in St. 
Ottilien this year.  

There are new export regulations in India, which have caused some difficulties. In order to continue sending 
parcels, the sender must be in possession of a so-called Import-Export Certificate (IEC). Obtaining this 
certificate seems to be difficult. Presumably, it is only possible for business people. So we have now tried to 
send the cards to Europe by post via private individuals and not via PEARL. James had agreed to this for the 
time being. Initially, this was possible. However, it has now become very difficult for private individuals to 
send items from India abroad, and according to James and Chitra, it is no longer possible due to a number of 
restrictions.  

As a result, a large number of cards are now stored in the Montessori school office. For the time being, there 
is only one option, which is to take the cards to Europe in person. 

We at the Little Flower Team will take a number of cards with us when we visit in February. Chitra will also 
let me know if visitors to the Kanzeon Zendo or the Montessori school agree to take cards to Europe in their 
suitcases. I also keep asking at the Bodhi Zendo whether there are any visitors from Europe there. 
Unfortunately, however, there are usually few or no visitors from Europe in Perumalmalai during the summer 
months. 



According to Chitra, there is still the option of sending the cards to Germany via a private parcel delivery 
company. However, this also involves a number of problems. I would like to clarify this during our visit in 
February. 

So it would be great if any of you travelling to Perumalmalai or Paramakudi could take some greeting cards 
with you on your return journey. 

It remains to be seen whether we can continue the greeting card project. I would find it very unfortunate if 
this were not the case and it failed simply because of the shipping arrangements. I have received plenty of 
requests for greeting cards and the cards continue to be greatly appreciated.  

 

Budget 2026 (proposal) 

Bank charges   50.00 EUR 

Postage  300.00 EUR 

Office supplies  50.00 EUR 

IT   50.00 EUR 

--------------- 

450.00 EUR 

 

 
 


